Haus- und Hofordnung der Robinsonschule Dresden

Schule mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung
Schweizer Straße 7
01069 Dresden

Schule - Telefon: (03 51) 4719249 / Fax: (03 51) 4277772
E-Mail: foe_gb@dresdner-schulen.de

****
Öffentlicher Aushang – Die Belehrung in der Schule erfolgt mit Schuljahresbeginn.

Präambel
In unserer Schule begegnen sich verschiedene Menschen: Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte, Pädagogische Fachkräfte, technische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Therapeutinnen und Therapeuten, Sorgeberechtigte, Bundesfreiwillige, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Freiwilligen Sozialen Jahr Pädagogik, Praktikantinnen und Praktikanten und Gäste.
Unsere Schule ist ein Lern- und Arbeitsort sein, der von gegenseitigem Respekt, von Rücksichtnahme, Wertschätzung und Hilfsbereitschaft geprägt ist.

Die Hausordnung regelt das Zusammenleben aller Schülerinnen und Schüler und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Sie trägt dazu bei, dass die Sicherheit sowie Unversehrtheit Aller soweit wie möglich gewährleitstet wird und Unfälle vermieden werden.

Gemäß der §§ 32, 42 und 43 „Schulgesetz für den Freistaat Sachsen“ ist in kommunalen Bildungseinrichtungen in der Schulkonferenz eine Haus- und Hofordnung zu beschließen und zu erlassen.
Die aktuellen im Freistaat Sachsen gültigen rechtlichen Regelungen werden in der Haus- und Hofordnung berücksichtigt. 

Mit der Anmeldung an unserer Schule erkennen alle Personen, die an der Schule tätig sind, sowie alle Schülerinnen und Schüler und Sorgeberechtigten die Verbindlichkeit dieser Haus- und Hofordnung an.

Das Hausrecht wird von der Schulleitung ausgeübt. Verstöße gegen die Hausordnung werden geahndet. 

Allgemeine Grundsätze
Das Betreten des Schulgeländes und -gebäudes ist den Schülerinnen und Schüler nur im Rahmen schulischer Veranstaltungen gestattet.

Alle in der Schule Anwesenden begegnen einander höflich und respektvoll.
Jeder verhält sich so, dass niemand gefährdet, verletzt oder jemandem geschadet wird.
Die Sorgeberechtigten sichern den regelmäßigen Schulbesuch ihres Kindes/Schützlings, sorgen für die benötigten Arbeitsmittel und kooperieren mit der Schule.
Die Sorgeberechtigten nehmen an Elternabenden, Elterngesprächen etc. teil.

Alle auf dem Schulgelände befindlichen Anlagen und Gebäude sind Gemeinschaftseigentum. Diese dürfen nicht mutwillig zerstört, beschädigt, verschmutzt oder entwendet werden.

Die Schule behält sich vor Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen gemäß §39 Schulgesetz des Freistaates Sachsen zu veranlassen bzw. Strafanzeige zu erstatten und die Strafverfolgung zu beantragen.
Das gilt in folgenden Fällen:
· körperliche Gewalt mit Vorsatz und Verletzungsfolge
· Mobbing – Verleumdung
· mutwillige Sachbeschädigung – Vandalismus
· Diebstahl
· Fälschung
· Besitz und/oder Gebrauch von Drogen
· Drohungen und Erpressung
· Beleidigungen gegenüber dem Schulpersonal
· Missbrauch 
· Hausfriedensbruch
· Verletzung der allgemeinen Persönlichkeitsrechte

Schulorganisation
Die Öffnungs- und Betreuungszeiten der Robinsonschule:

	7.00 -7.30 Uhr
	Ankunft der Schülerinnen und Schüler und Vorbereitung auf den Unterricht

	7.30 -14.50 Uhr
	Unterricht und Betreuung

	Bis 15.30 Uhr
	Verabschiedung der Schülerinnen und Schüler bzw. Übergabe an die Fahrdienste



Öffnungszeiten des Sekretariats:  Montag bis Freitag 7.30 – 11.30 Uhr

Schulbesuchspflicht
Alle Schülerinnen und Schüler sind verpflichtet pünktlich und regelmäßig am Unterricht und sonstigen schulischen Veranstaltungen teilzunehmen.
Verhinderungen durch Krankheit sind durch die Sorgeberechtigten anzuzeigen.
Näheres regelt der Absatz Krankheitsfall.

Fehlt ein/e Schüler/in mehrere Tage/Stunden unentschuldigt wird dies entsprechend protokolliert. Die Sorgeberechtigten werden zu einem Elterngespräch eingeladen.
Können die Sorgeberechtigten nicht sicherstellen, dass ihr Kind/Schützling die Schule besucht, wird das Jugendamt informiert und eine Verletzung der Schulbesuchspflicht beim Schulverwaltungsamt angezeigt.

Alle Schülerinnen und Schüler nehmen an den Schuluntersuchungen im Rahmen der Gesundheitsfürsorge teil. 

Schülerinnen und Schüler können auf Antrag der Sorgeberechtigten zeitlich begrenzt vom Unterricht oder sonstigen schulischen Veranstaltungen freigestellt werden. 
Über eine Beurlaubung von Schülerinnen und Schüler entscheidet für bis zu 2 Tage der/die Klassenleiter/in, ab dem 3. Tag die Schulleitung.
Solche Ausnahmefälle sind:
· Kirchliche Anlässe und Veranstaltungen
· besondere persönliche oder familiäre Anlässe
· Teilnahme an sportlichen Wettkämpfen
· Heilkuren oder Erholungsaufenthalte

Krankheitsfall
Sollte ein/e Schüler/in wegen Krankheit oder anderen zwingenden Gründen die Schule nicht besuchen können, entschuldigen die Sorgeberechtigten ihr Kind/Ihren Schützling telefonisch oder per E-Mail tagaktuell bis 8 Uhr mit Angabe des Grundes und der Dauer des Fernbleibens vom Unterricht.
Liegt keine Entschuldigung vor, nimmt die Schule telefonischen Kontakt zu den Sorgeberechtigten auf. 
Bei Nichterreichbarkeit der Sorgeberechtigten bzw. bei unentschuldigtem Fehlen behalten wir uns vor, die Polizei, das Ordnungsamt bzw. das Jugendamt zu kontaktieren.

Bei einer Krankheitsdauer von mehr als fünf Tagen kann der/ Klassenlehrer/in die Vorlage eines ärztlichen Zeugnisses verlangen. 

Bei auffällig häufigen und längeren Erkrankungen kann die Schulleitung die Vorlage eines amts- oder vertrauensärztlichen Zeugnisses verlangen.

Wer eine ansteckende Infektionskrankheit, Durchfall und Erbrechen hat, darf die Schule nicht besuchen. In diesem Falle sind die Sorgeberechtigten verpflichtet, dies der Schule zu melden und mit ihrem Kind/Schützling einen Arzt aufzusuchen.
Meldepflichtige Erkrankungen gemäß Infektionsschutzgesetz §6 sind der Schule zu melden. Die Schule gibt die Information an das Gesundheitsamt weiter.
Wenn Schülerinnen und Schüler Kopfläuse haben, müssen sie zu Hause bleiben.
Sollten die Kopfläuse in der Schule festgestellt werden, sind die Sorgeberechtigten verpflichtet, ihr Kind/ihren Schützling umgehend abzuholen.
Die Behandlung der Kopfläuse ist mit einem ärztlichen Attest nachzuweisen.

Über die Art und den Umfang der Befreiung vom Sportunterricht aus gesundheitlichen Gründen entscheidet bis zu einer Dauer von vier Wochen der Sportlehrer/die Sportlehrerin. Die Befreiung kann ab der Dauer von einer Woche von der Vorlage eines ärztlichen Zeugnisses abhängig gemacht werden. Ab der Dauer von vier Wochen bedürfen Schulsportbefreiungen aus gesundheitlichen Gründen der amtsärztlichen (jugendärztlichen) Bestätigung.

Aufsicht
Die Aufsichtspflicht der Schule beginnt 7.00 Uhr und endet mit dem Verlassen des Schulgeländes nach Unterrichtsschluss bzw. mit der Übergabe des/r Schülers/in an den Fahrdienst. Die Fürsorge- und Aufsichtspflicht während des Schulweges der Schülerinnen und Schüler obliegt den Sorgeberechtigten. Bei Schülerinnen und Schüler, die mit dem Fahrdienst befördert werden, übernimmt das Fahrpersonal im Fahrzeug die Aufsicht.
Bei Unterrichtsausfall gelten die individuellen Vereinbarungen der Sorgeberechtigten mit der Schule (Entlassungszeit und telefonische Information).

Verhalten
Alle Schulbesucherinnen und Schulbesucher nehmen beim Betreten des Schulhauses Kopfbedeckungen (Ausnahme: religiös bedingte Kopfbedeckungen) und Kopfhörer ab.
Im Schulhaus tragen die Schülerinnen und Schüler unfallsichere Hausschuhe. 

Die Schülerinnen und Schüler schalten nach dem Betreten der Schule ihr digitales Endgerät aus und geben es dem verantwortlichen Pädagogen der Klasse unter Verschluss.

Die Schülerinnen und Schüler können ihre Handys nach Unterrichtsschluss und Verlassen des Schulgebäudes wieder einschalten.
Eine Handynutzung während des Schulalltages ist nur zu entsprechenden Unterrichtseinheiten bzw. nur unter zeitlich limitierter pädagogischer Begleitung unter pädagogischer Zielsetzung nach Erlaubnis durch den/die jeweils in der Klasse arbeitenden Pädagogen/Pädagogin statthaft. (Medienbildung).
Den Pädagoginnen und Pädagogen ist es gestattet, das Handy lautlos zu stellen, um in Notsituationen umgehend reagieren zu können.
Das unerlaubte Aufnehmen in Bild und Ton stellt eine Verletzung der allgemeinen Persönlichkeitsrechte dar und wird zur Anzeige gebracht. Das Fotografieren und die Anfertigung von Ton- und Filmaufnahmen sowie jegliche Art der Datenverarbeitung sind nur im Rahmen der geltenden Vorschriften des Datenschutzes erlaubt und bedürfen der Abstimmung mit der Schulleitung.

Sanktionen bei Verstößen:
· Einziehen des Gerätes
· Benachrichtigung der Sorgeberechtigten
· Beim1. Verstoß: Einbehalt des Gerätes bis zum Ende des Schultages
· Beim 2. Verstoß: Verbleib des Gerätes in der Schule bis zur Abholung durch die Sorgeberechtigten
· Beim 3. Verstoß: Einleitung einer Erziehungs- und Ordnungsmaßnahme laut Schulgesetz des Freistaates Sachsen
Im Schulgebäude einschließlich dazugehöriger Nebengebäude, im gesamten Komplex der Sporthalle sowie im gesamten Schulaußengelände ist der Besitz illegaler Drogen bzw. der Konsum von alkoholischen Getränken, legalen und illegalen Drogen (Alkohol, Tabak, E-Zigarette, Shishas) sowie von Rausch- und Suchtmitteln verboten und wird geahndet.

Gleiches Verbot gilt für den Umgang mit Feuer. Mit Zustimmung der Schulleitung ist das Entzünden von Kerzen zu besonderen Anlässen und unter bestimmten Voraussetzungen möglich.

Gleiches gilt für den Besitz und Umgang mit gefährlichen und verbotenen Gegenständen sowie Waffen.

Der Besitz und Umgang mit gefährlichen und verbotenen Gegenständen sowie Waffen ist untersagt und wird geahndet. Die Schule hat das Recht auf Taschen- und Spindkontrollen.
Folgende Gegenstände sind nach der Waffenliste als „Verboten im Umgang“ definiert:

· Messer oder andere Werkzeuge
· Reizstoffsprühgeräte aller Art
· Elektroimpulsgeräte
· Schlagstöcke, Baseballschläger oder ähnliche Gegenstände
· Schusswaffen
· Feuerzeuge
Diese gefährlichen Gegenstände werden der Polizei übergeben. Die Schule stellt Strafanzeige. Gegenstände, die nicht nach waffenliste 2Verboten im Umgang“ definiert sind, können durch einen Sorgeberechtigten im Sekretariat abgeholt werden.

Das Tragen von verfassungswidrigen Modemarken und Accessoires wird mit Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen geahndet und ggf. zur Anzeige gebracht.  Gleiches gilt für antisemitische, rassistische, extremistische und verfassungswidrige Schriften, Symbole und Bilder.

Maßnahmen bei Verstößen:

Erziehungsmaßnahmen:
a) Gespräch, Ermahnung
b) Wiedergutmachung
c) Fehlverhalten ins Klassenbuch eintragen und ggf. in der Schülerakte protokollieren
d) schriftliche Mitteilung an die Sorgeberechtigten
e) Wegnahme von Gegenständen bis zum Ende des Unterrichtstages, Abholung durch die Sorgeberechtigten
f) zeitweiliger Ausschluss im Rahmen einer Unterrichtsstunde
g) Anordnung von Nacharbeit nach Unterrichtsschluss (innerhalb der Öffnungszeiten)
h) vorübergehender Aufenthalt von Schülerinnen und Schüler im Time-Out-Raum

Ordnungsmaßnahmen:
a) schriftlicher Verweis durch der/die Klassenlehrer/in oder durch die Schulleitung
b) Überweisung in eine Parallelklasse 
c) vorübergehender Ausschluss vom Unterricht oder von einzelnen schulischen Veranstaltungen bis zu 4 Wochen bei schwerem und wiederholtem Fehlverhalten durch die Schulleitung nach Anhörung der Klassenkonferenz 
d) Ausschluss aus der Schule durch die Schulleitung, Überweisung in eine andere Schule auf Antrag der Schulleitung durch das Landesamt für Schule und Bildung (Standort Dresden)
Sicherheit, Sauberkeit und Ordnung
Alle Schülerinnen und Schüler und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Schule achten auf Sicherheit, Sauberkeit und Ordnung im Schulgebäude und auf dem Schulgelände.

Die Garten- und Sportanlagen sind pfleglich und funktionsgerecht zu behandeln.

Piktogramme/Sicherheitshinweise dürfen nicht beschädigt, überklebt oder entfernt werden.
Festgestellte Schäden sind umgehend dem Schulpersonal anzuzeigen. 
Abfälle und Papier sind durch den Verursacher selbst umweltgerecht in den bereitgestellten Abfall- bzw. Wertstoff-Behältern zu entsorgen. 

Fachräume dürfen zu Beginn des Unterrichts nur mit einer pädagogischen Fachkraft und darüber hinaus nur in Begleitung einer aufsichtführenden Person betreten werden.
Während der Pausen und der unterrichtsfreien Zeit halten sich die Schülerinnen und Schüler in den entsprechenden Klassenräumen, im Speiseraum und auf dem Schulgrundstück (Schulhof mit Sport- und Spielanlagen) auf, Das Schulgrundstück darf nicht verlassen werden.

Die Klassen- Gruppen,- und Fachräume sind im sauberen Zustand zu verlassen. Letzte Nutzerinnen und Nutzer des Raumes stellen die Stühle auf die Tische, schließen die Fenster und trennen elektrische Geräte vom Stromnetz (außer PCs).
Das Öffnen und Schließen von Fenstern und Verdunkelungen ist grundsätzlich nur dem aufsichtführenden Personal gestattet.

Die allgemeinen Regeln des Brandschutzes und Verhaltens bei Bränden und Gefahren sind von allen Schülerinnen und Schüler und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Schule einzuhalten.
Beim Ertönen des Alarmsignals begeben sich alle im Gebäude befindlichen Personen auf die Wiese unterhalb des Sportplatzes.
Den Weisungen des Rettungspersonals ist unbedingt sofortige Folge zu leisten.
Die Flucht- und Rettungswege sind den aushängenden Plänen zu entnehmen. Diese müssen stets freigehalten werden.
Weiteres regelt die Alarmordnung bzw. die Brandschutzordnung.

Es ist nicht zulässig Tiere in das Schulgebäude und in das Schulgelände mitzubringen. Ausnahmen bilden mit Zustimmung des Schulträgers die Durchführung von pädagogischen Projekten. 

Das Anschließen eigener elektrotechnischer bzw. elektronischer Geräte jeder Art, also auch Geräte der Unterhaltungselektronik, ist innerhalb des Schulgeländes und Schulgebäudes nicht erlaubt. Ausnahmen im Rahmen von Unterricht und Projekten legt die Schulleitung fest. 

Sorgeberechtigte, der Elternrat oder Dritten bedürfen zum Aushang oder zur Verteilung von Informationsmaterial jeglicher Art der Genehmigung durch die Schulleitung. 
Es ist untersagt, politische Werbung zu betreiben sowie extremistische Meinungen zu vertreten.

Fundsachen werden im Lehrerzimmer aufbewahrt und nach Ablauf der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist entsorgt/vergeben.

Nutzung von Fahrrädern und Fahrzeugen
Die Schülerinnen und Schüler dürfen den Schulweg mit dem Fahrrad zurücklegen.
Dieses bedarf der Genehmigung durch die Schulleitung. 
Das Fahrrad wird auf dem dafür gekennzeichneten Platz (Fahrradständer) abgestellt und eigenverantwortlich gesichert.
Die Sorgeberechtigten sind für die Betriebs- und Verkehrssicherheit des Fahrrades verantwortlich.
Auf dem Schulgrundstück wird das Fahrrad geschoben.

Das Befahren des Schulgrundstückes und das Parken von Kraftfahrzeugen (kraftstoffbetriebene Fahrzeuge) ist nur in Ausnahmefällen gestattet. 

Ausnahmen gelten für Rettungs-, Versorgungs- und Anlieferfahrzeuge sowie Fahrzeuge für Behinderte. Weitere Regelungen legt die Schulleitung fest.

Versicherungsschutz
Jedem/jeder Schüler/Schülerin und jedem/jeder Mitarbeiter/Mitarbeiterin steht ein persönlicher Spind oder ein persönliches Fach in der Schule zur Verfügung.

Alle Wertgegenstände sind im persönlichen Spind aufzubewahren. 

Bekleidung und private Wertgegenstände sind im persönlichen Spind oder Fach aufzubewahren. Die privaten Sachen der Schülerinnen und Schüler sowie aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Einrichtung sind nicht versichert.
Der Schulträger übernimmt außerhalb der Öffnungszeiten keine Verwahrpflicht und Haftung für das persönliche Eigentum der Schülerinnen und Schüler und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Außerhalb der Öffnungszeiten des Gebäudes (bspw. Wochenenden/Ferienzeiten) besteht keine Verwahrpflicht des Trägers der Einrichtung für das persönliche Eigentum der Schülerinnen und Schüler und Nutzerinnen und Nutzer. 

Schülerinnen und Schüler sind auf dem sichersten, direktesten und verkehrsgünstigsten Schulweg und im Rahmen von schulischen Veranstaltungen gesetzlich unfallversichert. Unfälle, auch kleine Unfälle und Verletzungen, sind sofort dem Schulpersonal bzw. im Schulsekretariat anzuzeigen. Wegeunfälle sind unverzüglich, spätestens innerhalb von drei Werktagen der Schule anzuzeigen. 

Bei der Aufnahme eines Schülers / einer Schülerin in die Schule ist die Vollständigkeit des Impfschutzes bzw. einer Kontraindikation gemäß Masernschutzgesetz durch die Sorgeberechtigten nachzuweisen.

Die Landeshauptstadt Dresden übernimmt keinen Haftpflichtdeckungsschutz für Kinder. Die Haftpflichtversicherung für das Kind/den Schützling kann nur privat abgeschlossen werden.

Besucherinnen und Besucher und Besucher sowie andere Nutzerinnen und Nutzer der Einrichtungen
Besucherinnen und Besucher (außer Bringe- oder Abholberechtigte) oder Dienstleistende melden sich nach Betreten und vor dem Verlassen der Schule unverzüglich im Schulsekretariat an bzw. ab.
Für Besucherinnen und Besucher sowie außerunterrichtliche Nutzerinnen und Nutzer der Einrichtungen gilt die Haus- und Hofordnung sinngemäß. 

Ein unangemeldeter Aufenthalt im Gebäude/Außengelände ist nicht gestattet.

Werbung und Warenverkauf sind untersagt. Ausnahmen legt die Schulleitung in Abstimmung mit dem Träger und/oder der Dienstaufsichtsbehörde fest.
Gleiches gilt für das Aushängen und Verteilen von Plakaten und Werbematerial, Umfragen zur Informationsgewinnung sowie Sammlungen jeglicher Art.

Rechtsgrundlagen
Der Besuch der Schule wird auf der Grundlage des Schulgesetzes für den Freistaat Sachsen (SchulG), der Schulordnung Förderschulen (SOFS), der Schulbesuchsordnung (SBO) sowie der Verwaltungsvorschrift Schulverweigerer - in jeweils aktueller Fassung des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus (SMK) - geregelt.

Gesetze und Verwaltungsvorschriften des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus (SMK) können nach Voranmeldung im Schulsekretariat eingelesen oder unter www.revosaxsachsen.de aufgerufen werden.
· Dienstaufsichtsbehörde der Lehrerinnen und Lehrer und der pädagogischen Fachkräfte der Schule ist die das Landesamt für Schule und Bildung, Standort Dresden. Unter www.sachsen-macht-schule.de finden sich Informationen. 
· Schul- und Sachkostenträger ist die Landeshauptstadt Dresden, vertreten durch das Schulverwaltungsamt. Unter www.dresden.de / Link: Leben in Dresden / Link: Schulen und Bildung sowie Link: Leben in Dresden / Link: Kinder - finden sich Informationen.

Wahrnehmung des Hausrechts
Die Schulleitung übt das Hausrecht aus. Den Aufforderungen und Weisungen des Schulpersonals ist unbedingt und sofort Folge zu leisten.
Verstöße gegen die Haus- und Hofordnung können nach Sächsischem Schulgesetz mit Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen geahndet werden.

In Kraft treten
Die Haus- und Hofordnung wird von der Schulleitung festgelegt, im Rahmen des Mitbestimmungsverfahrens durch die Schulkonferenz vom 09.09.2026 bestätigt und tritt am 10.09.2026
in Kraft. 
Diese wird ergänzt durch die Fachraumordnung/en, die Computernutzungsordnung, Speiseraumordnung sowie Brandschutzordnung mit deren Teilen A + B + C mit Ergänzung Notfallplan für berufsbedingte Krisensituationen, die Alarmordnung, das Konzept zur Nutzung des Time-Out-Raumes sowie die Hallenordnung in den aktuellen Fassungen.

Grundlegende Änderungen sind nur mit Zustimmung der Schulkonferenz möglich. 
In begründeten Ausnahmefällen kann die Schulleiterin sofort eine Ergänzung oder Aussetzung anweisen.
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